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meisterschaft fi ndet dann am 24. -26. No-
vember in Chemnitz statt. 

RUEDI ARTHO

ter chiessen. Auch hier blieb die Spannung 
lange erhalten bis zum 10 : 9 Spielstand 
aus Sicht der Mosliger. Nächster Schütze 
für Altdorf war Dominik Planzer, er setzte 
seinen scharf geschossen 4 Meter nur an 
die Latte und so gewann  Mosnang dieses 
4 Meter Schiessen. Lukas Schönenberger 
und Daniel Schneider vom RMV Mosnang 
sind so in ihrer 3. NLA-Saison zum 1. Mal 
Schweizermeister geworden. Auf dem 2. 
Platz plazierten sich Altdorf, Serienschwei-
zermeister RV Winterthur kam auf den un-
gewohnten dritten Platz. 

WM IN CHEMNITZ MIT ALTDORF 
Altdorf darf sich aber wegen des verpass-
ten Schweizermeistertitels damit trösten, 
die Schweiz an der Weltmeisterschaft ver-
treten zu dürfen. Sie haben die WM Wertung 
mit 17 Punkten gewonnen vor Winterthur 
mit 15 und Mosnang mit 13 Punkten. Auch 
hier zeigt sich wieder, dass die Schweiz 
im Moment 3 Topteams auf dem selben 

Interview: Melchior Ehrler – Präsident 

Swiss-Cycling –  zur Hallenradsport-WM 

2007 in Winterthur

Herr Ehrler, Sie haben die offi zielle Prä-
sentation der Hallenradsport-WM 2007 
für die UCI mit Interesse verfolgt. Wel-
che persönlichen Eindrücke haben Sie 
mitgenommen?
Melchior Ehrler: Es war eine sehr gute 
Präsentation. Die Reaktion durch die UCI-
Verantwortlichen war äusserst positiv. Ich 
denke, das Organisationsteam hat alles 
bestens im Griff. Da sind gute Leute mit 
entsprechendem Know-how am Werk. Sie 
sind solche Arbeit gewohnt.

Aber es sind ja kaum Hallenradsport-Ex-
perten im OK dabei.
Das spielt keine Rolle. Es ist ein einge-
spieltes Team, das schon im Handball bei 
Pfadi Winterthur vieles bewegt hat. Nun 
haben sie wieder ein ehrgeiziges Projekt 
im Sinn. Die Arbeiten sind gut verteilt und

 meinem Eindruck nach haben sie bereits 
jetzt alle wesentlichen Dinge bedacht, die 
zur Durchführung einer WM nötig sind.

Welchen Stellwert nimmt der Hallen-
radsport im Schweizer Verband als nicht 
olympische Disziplin ein?
Da muss ich ehrlich sein und sagen, dass 
der Hallenradsport innerhalb der Swiss 
Cycling augenblicklich eher an hinter Stel-
le steht. Vorne weg sind bei uns die Moun-
tainbiker, die momentan sensationelle 
Erfolge feiern. Auch der Straßenrenn-
sport gehört zu den großen Disziplinen. 
Das ergibt sich allein aus der Masse der 
Aktiven. Auch verglichen mit Querfeldein 
und dem schon sehr speziellen BMX stellt 
der Hallenradsport eher einen kleinen 
Bereich da. Aber dort wird sportlich und 
organisatorisch sehr gut gearbeitet. Hier 
stellt sich die Frage, wie diese Disziplin 
höher kommen kann.

Was kann die WM 07 dazu beitragen?
Eine WM bringt immer viele Chancen 
mit, vor allem was die öffentliche Wahr-

nehmung anbetrifft. Ich persönlich kann 
mich an einige Schweizer WM-Medail-
lengewinner aus der Vergangenheit er-
innern. Dementsprechend sollten wir die 
WM 07 nutzen, um den Hallenradsport 
in der Schweiz wieder bekannter zu ma-
chen. Schon im Vorfeld könnte dies eine 
Frischluftzufuhr bewirken. Dazu bedarf es 
konkreter Projekte, die umgesetzt werden 
müssen. Ich denke da vor allem an die 
Nachwuchsgewinnung durch die Clubs. 
Die WM 07 kann dazu einen wesentlichen 
Beitrag leisten.

STEFAN THOMÉ

Niveau hat. Am 11. November steht für 
die WM Starter der Länderkampf Schweiz 
– Österreich – Deutschland als letzter Test 
vor der Weltmeisterschaft für die gesamte 
Delegation auf dem Programm. Die Welt-

«Alles bestens im Griff»
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